
Nachrichten von unten 
von Reinhard Kellner

Sofa-Frühstückstreff
Nach wie vor trifft sich der SOFA-Frühstückstreff jeden Mittwoch 
von 10 bis 13 Uhr in der Blauen-Liliengasse 1 am Kohlenmarkt. 
Immer noch steuert der Backteufel aus der Ostengasse Sem-
meln und Gebäck vom Vortag bei und seit neuestem ergänzen 
Wurst und Käse der Metzgerei Eschenwecker das Angebot. Und 
weil auch immer wieder Barspenden (Vielen Dank!) für diesen 
Alleinstehenden- und Obdachlosentreff fließen, gabs heuer ein 
Osteressen im romantischen Innenhof des Hofbräuhauses (siehe 
Foto!). Auch eine Urlaubswoche an den Gardasee ist inzwischen 
für den Oktober wieder geplant und im Mai gehts an einem Sonn-
tag zur Weißen Frau nach Wolfsegg. Interessierte sind herzlich 
willkommen, denn schließlich steht SOFA für "Sozial & Offen Für 
Alle" und neben gepflegter Unterhaltung gibts hier auch Beratung 
und Tipps in allen Lebenslagen.

Neues Obdachlosenkonzept
Das Amt für Soziales hat unter Federführung von BM'in Dr. As-
trid Freudenstein am 31. 3. ein nachhaltiges "Konzept zur Ob-
dachlosen- und Wohnungslosenhilfe" auf den Weg gebracht: 
Als erstes wurde ein Stadtratsbeschluß vom Februar 2020 zum 
20-Millionen (!) - Neubau der Notwohnanlage Aussiger Straße 
aufgehoben und durch die Prinzipien Dezentralisierung und Diffe-
renzierung ersetzt: Dabei steht an erster Stelle die Caritas-Über-
nachtungsstätte „NOAH“ in der Landshuter Straße 49 für Männer 
und Frauen mit 55 bzw. 78 Übernachtungsplätzen sowie einen 
Tagesaufenthalt zur Verfügung. Der Auslastungsgrad liegt aktuell 
bei durchschnittlich 77 %. Für etwa 20 obdachlose Familien soll 
es ab Ende 2023 ein „Chancen-Haus“  in der Augsburger Straße 
37b geben und in Prüfening ist eine Unterkunft für obdachlose 
Frauen geplant. Für die Zielgruppe der älteren Obdachlosen ab 
etwa 50 Jahren, die oftmals auch mit Suchtproblemen zu kämp-
fen haben, wird ein gesondertes Projekt geplant: Angelehnt an 
das Konzept der VinziDörfer in Wien und Graz würde ein solches 
Angebot - im Sinn von "Housing First" - eine deutliche Verbesse-
rung für Menschen bieten, die wenig Chancen auf Reintegration 
in den Arbeits- und Wohnungsmarkt haben. Die Bestandseinrich-
tungen Am Kreuzhof 9 und in der Taunusstraße 3 sollen weiter-
hin für behinderte Obdachlose da sein und für junge Obdachlose 
gibts (seit 2017) das Projekt „WellKom“ (Wohnfähigkeitstraining). 
All das wird seit 2021 von einem "Steuerungsgremium zum Ob-
dachlosenwesen" begleitet. Ziel ist Vernetzung und fachlicher 
Austausch zwischen Akteuren*innen der Obdachlosenhilfe von 
Freier Wohlfahrtspflege und sozialen Initiativen über Fachstel-
len von Stadt, Land und Bezirk bis zu Einzelpersonen mit hoher 
Fachkompetenz.

KulTüraktion im Degginger
Im Rahmen einer Ausstelllung stellte der Verein KulTür (Vermitt-
lung von Freikarten für Einkommensarme!) im April seine Paten 
vor: „Was ist Kultur für mich…?“ wurden die regionalen Partner 
und Gäste gefragt. 40 Antworten waren in Form   einer bewe-
genden Fotoreise durch individuelle Gefühlswelten im Degginger 
Pop Up Store zu finden. Während der Vernissage - untermalt von 
Saxophonist Michael Striegl - wurde KulTür-Gründer, tatkräftiger 
Unterstützer und geduldiger Mentor Carsten Lenk verabschiedet. 
Bei einer Vereinsversammlung am 10. Mai wird seine Nachfolge 
geregelt und der Startschuß für die neue Kinder-Kultur-Initiatve 
"Brücken bauen mit früher Bildung" gegeben: Bitte den 19.Mai 
im Aberdeenpark vormerken, es gibt viele musikalische Impulse 
und den Auftritt von Zauberclown FerdiFrei. Weiter gehts dann 
immer am letzten Donnerstag im Monat bis Oktober mit abwechs-
lungsreichem Kulturprogramm für Kinder. Weitere Infos gibts in 
der Obermünsterstraße 1 oder unter Telefon 38201669 oder per 
mail unter post@kultuer-regensburg.de.
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Inklusive Jobmesse
Am 2.6. findet im Jahn Stadion die erste inklusive Jobmesse 
(IJ) statt, die gezielt Menschen mit Behinderung und Unter-
nehmen zusammenbringen will. Die Veranstaltung wird be-
gleitet von zahlreichen Workshops und darüber hinaus gibt 
es ein Job-Speed-Dating, um herauszufinden, ob die Che-
mie zwischen den Beteiligten stimmt. Die Jobmesse wird 
veranstaltet vom Arbeitskreis „Inklusiver Arbeitsmarkt“, der 
seit 2012 im Rahmen des Projekts „Regensburg inklusiv“ 
besteht. Mit dabei sind Handwerksbetriebe, produzierendes 
Gewerbe, Informationstechnologien und Handelsunterneh-
men. Als Besucher*innen eingeladen sind alle Ausbildungs- 
und Arbeitssuchenden mit Handicap aus Regensburg und 
dem Umland. Das Angebot richtet sich an Abgänger aller 
Schulformen und mit allen Bildungsabschlüssen. Es werden 
sowohl Arbeitssuchende wie auch Interessierte erwartet, 
die eine neue Beschäftigung beginnen möchten und Infor-
mationen benötigen sowie Kontakte zu Betrieben knüpfen 
möchten. Hauptorganisatoren der ersten inklusiven Messe 
sind die Lebenshilfe, der Werkhof, die Handwerkskammer 
Niederbayern/Oberpfalz und das Inklusionsamt der Stadt. 
Kooperationspartner*innen sind die Jobcenter von Stadt und 
Landkreises sowie die Agentur für Arbeit und last not least 
auch der Jahn. Unternehmen, die sich an einem Stand prä-
sentieren wollen, melden sich unter andreas.keller@hwkno.
de. Weitere Informationen gibts unter www.regensburg.de/
leben/inklusion/regensburg-inklusiv/1-inklusive-job-messe.

Familienzentrum Kumpfmühl
Das neue Jahreprogramm liegt vor und es enthält wieder Offe-
ne Spieleangebote, Lebensberatung, Walk `n Talk, Juristische 
Sprechstunden und etliche Kurse von Acrylmalerei  über Kürbis-
Schnitzen bis zu Rugbyspielen. Der traditionelle "Omatag" hat 
heuer eine besondere Bedeutung, denn das Familienzentrum 
startet mit diesem Programm eine generations-übergreifende Zu-
sammenarbeit mit dem Städtischen Seniorenheim Sauerer Go-
ckel: Jeden Monat wollen die beiden Einrichtungen Aktionen ver-
anstalten, die sowohl kleine Köpfe kreativ werden als auch graue 
Zellen in neuem Glanz erstrahlen lassen. Start ist am 4. Mai mit 
einem Bastel-Workshop am Mutter- bzw. Oma-Tag. Bis zum Som-
mer stehen außerdem eine Seifenblasenaktion, ein Lesenachmit-
tag,  Töpfern und vieles mehr auf dem Programm. Alle Interessier-
ten sind jeweils von 14:30 bis 16:30 Uhr herzlich eingeladen und 
können sich unter <kontakt@familienwerkstatt-regensburg.de> 
oder unter 0941 46523934 anmelden. Neben den monatlichen Ak-
tionen lädt das Familienzentrum ab Mai ebenso zu offenen Spie-
letreffs in den Räumen vom Saueren Gockel ein. Alle Eltern und 
Großeltern mit ihren Kindern erwarten gemütliche Spiel- und Bas-
telnachmittage mit viel Spaß und Bewegung. Der Spieletreff findet 
kostenfrei und ohne Anmeldung jeden Donnerstag von 14:30 bis 
16:30 Uhr im Seniorenheim in der Kumpfmühlerstraße statt. Mehr 
Informationen gibts auf www.familienzentrum-kumpfmühl.de oder 
in den Räumen der Familienwerkstatt im St.-Veit-Weg 

DGB-Familienfest 
Hoffentlich wird - ohne Virusbremse - was draus: Gewerkschafter 
und Soziale Initiativen trauen sich am 1. Mai wieder "unter die 
Leute" und zwar heuer auf den Neupfarrplatz: Es spricht dies-
mal Dr. Verena Di Pasquale, Stellvertretende Vorsitzende im 
DGB-Bayern. Die Demonstration beginnt um 9.30 Uhr am Ge-
werkschaftshaus und die Kundgebung um 10.30 Uhr am Neu-
pfarrplatz. Ab 12 Uhr steigt dann das gemeinsame Maifest mit 
den Sozialen Initiativen mit Verpflegung, Kinderbetreuung, einem 
großen DONAUSTRUDL-Bücherstand und Live-Musik, diesmal 
mit der Fullhouse Blues Gang und den "Staaden Ruam". 

Klimagerechtigkeitscamp
Seit dem 8. April steht am Donaumarkt das von verschiedenen 
Gruppen getragene Klimagerechtigkeitscamp Regensburg. Die 
Aktiven möchten auf die verheerenden Folgen der Klimakatastro-
phe aufmerksam machen, unter welchen Menschen weltweit be-
reits heute leiden. Mit bunten Fahnen und und Plakaten werden 
Besucher*innen auf die Dringlichkeit des Themas hingewiesen 
und daran erinnert, dass ein effizientes Handeln nur noch in den 
nächsten Jahren möglich ist. Im Camp gibt es daher regelmäßig 
Veranstaltungen wie Workshops, Vorträge und Kulturevents, au-
ßerdem wird mehrmals täglich solidarisch für alle gekocht, natür-
lich vegan. Da die Klimakrise soziale Ungleichheiten verschärft, 
Menschen in die Flucht zwingt und nicht-männliche Personen 
meist stärker darunter leiden, werden bei den Programmpunk-
ten viele unterschiedliche Themen angesprochen. Es sind im-
mer Menschen vor Ort, die sich gerne bei einer Tasse Tee oder 
Kaffee mit Interessierten austauschen. Außerdem freut sich das 
Camp immer über Unterstützung. Also kommt vorbei, wenn euch 
das Thema am Herzen liegt und ihr Verantwortung übernehmen 
möchtet. Für alle, die so frustriert von der Untätigkeit der Regie-
rung sind, dass sie das Thema nicht mehr hören können, gibt es 
auch "unpolitische" Highlights wie die wöchentliche Open Stage 
am Donnerstagabend oder den gemeinsamen Samstagsbrunch 
jeweils um 11 Uhr. Das Camp steht noch mindestens bis zum 
8. Mai und das Programm wird ständig überarbeitet und aktu-
alisiert. Alle die Lust auf weitere Infos bekommen haben, wer-
den unter der Camp-Webseite "fckaf.de/ZH4" fündig. Dort gibts 
Social-Media-Kanäle, eine Wunschliste zur Unterstützung der 
Camper*innen und einen Kalender mit dem aktuellen Programm.
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www.zellner-recycling.de

Tel. 0941/4 89 80

Galgenbergstraße 18
93053 Regensburg

Telefon (0941) 76680
tägl. 9-24 Uhr

www.baumpflege-lachmann.de
Tel. 0941 930 81 846

Managementcoaching
Personalentwicklung

Tel. 09443/99 28 10
Fax 09443/99 28 11

commvivere@t-online.de
www.commvivere.de

Viele Betriebe unterstützen auf diesem Weg 
die Sozialen Initiativen: Unter Telefon 72007 
gibts Infos über den Sozialsponsoring-Vertrag.
Im April begrüßen wir als neue Sozialsponsoren die 
Spezial-Brauerei Schierling und die FORMAXX AG.

Tel. 09404/641484

Bäckerei 
Konditorei 
Teufel

Ostengasse 19

Roritzerstraße 10b
Tel. 0941/59 56 00

Fax 0941/59 56 010

www.oekokiste-koessnach.de

St.-Kassians-Platz 6
93047 Regensburg
www.dombrolit.de
Tel: 0941-560422
Fax: 0941-5041785

SozialsponsoringSozialsponsoring

Emil-Ott-Str. 22, 
93309 Kelheim
Tel.:  +499441706315
Fax.: +499441706320
sabine.kutscher@igbce.de
www.kelheim-zwiesel.igbce.de
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Sozialpsychiatrischer  
Dienst der Diakonie 
Café-Insel  
Luitpoldstr. 17,  Tel. 599 8650 9-17 Uhr - Keplerstraße 18 - Tel. 6 98 01 54 



Inzwischen steht das komplette Live-Musikprogramm auf vier 
Bühnen, siehe Aufstellung unten!  Ein großer Dank gilt allen 
Bands und Liedermacher*innen, die benefiz zugunsten der so-
zialen Projekte der Initiativen auftreten. Leider konnten - wie be-
fürchtet - nicht alle berücksichtigt werden, weil es weniger Auf-
trittsmöglichkeiten als Bewerbungen gab. 

Am Freitag sind zusätzliche Indoor-Auftaktveranstaltungen an-
gesagt: Im Cafe Jolie wird "Pro Mrs." spielen, bei STEFANO 
(Brandlbräu) gibts griechische Volksmusik und im Tarantino steigt 
ab 22 Uhr eine Schlagerpartty der 70-er Jahre mit den größten 
Hits dieser "Heile-Welt-Zeit": Heino, Michael Holm, Abba, Boney 
M und viele andere schweben auf der Leinwand ins Tarantino ein 
und animieren bis 2 Uhr zum Singen und Tanzen.

Am Samstag gehts mit einer 80-er Pop- und Rockparty weiter 
und zwar mit dem Besten, was die Hits dieser verrückten Dekade 
auf Leinwand hergeben: Eintauchen und Teil eines unvergeßli-
chen Partyabends werden!

Am Sonntag um 17 Uhr wird die Trommlergruppe SARARA 
durchs Festgelände ziehen und am Abend (die letzten Liveauf-
tritte beginnen um 18 Uhr!) treten im Leeren Beutel "Taming the 
shrew" (18 Uhr) sowie "Scherbenviertel" (20 Uhr) auf und werden 
hoffentlich ein Gassenfest abschließen, das nicht unter Corona 
und Putinkrieg zu leiden hat.

Übrigens werden noch Standlerbewerbungen entgegen-
genommen, bitte den Vertrag unter <info@soziale-initiativen.
de> anfordern. Inzwischen sind u. a. noch eine Kunstaktion vom 
PARKHAUS, der Ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst 
und die Altstadtfreunde dazugekommen, aber es gibt noch freie 
Standplätz. In der nächsten Strudlausgabe wird das Kinderpro-
gramm auf dem AAG-Sportplatz präsentiert und auf den Mittel-
seiten gibts einen Lageplan des disjährigen Patchworkfestes von 
Straßenbahnern (Ostengasse), Cafe Jolie (Donaumarkt) und 
Sozialen Initiativen (Donaulände). FOTO (von sarara-trommlern 
irgendwo plazieren!)

Das OstenGassenfest lebt!

30 Reinhard Kellner, Fragen und Infos bitte unter info@soziale-initiativen.de bzw. auf der homepage.



Nur telefonisch erreichbar:
BI Asyl-Flüchtlingsarbeit  (86214)
Frauen helfen Frauen e.V. (24000)
Sozialdienst Kath. Frauen: 
Frauen- und Kinderschutzhaus (562400)
Telefonseelsorge (0800/1110111)
Lotsenprojekt für Suchtkranke (015237652851)

39 Krisendienst HORIZONT – Hilfe bei  
Selbstmordgefahr, Hemauerstr. 8 (58181)
40 Fachambulanz für Suchtprobleme
Hemauerstraße 10c (6308270)
41 DRUG STOP AKUT (Kontaktladen)
Landshuterstr. 10 (37803750)
(Kontaktladen mit Streetwork und RaFael)
42 Kontakt- und Informations-Stelle 
für Selbsthilfe KISS (599388610)  
PARITÄTISCHER, FV der FreiwilligenAgentur,
FSJ, Krebsgesellschaft, Soziale Initiativen
Amt für Jugend und Familie der Stadt
Jugend- und Familientherapeutische
Beratungsstelle, Landshuter Str. 19 (507-2762)
Jugend- und Familientherapeutische
Beratungsstelle, Landshuter Str. 19 (507-2762)
43 Café Insel, Luitpoldstr. 17 (5998650)
44 KinderTrauerBegleitung
Sedanstr. 16 (20052761)
45 Drugstop Basis
Landshuterstr. 43 (5843032)
46 UFO Landshuterstr. 49 (5071505)
47 Amt für Soziales der Stadt / 
Allgemeiner Sozialdienst /
Fachstelle zur Vermeidung 
von Obdachlosigkeit (5071502)
Johann-Hösl-Str. 11
48 CAMPUS ASYL
Büro Bajuwarenstraße 1a (56803419)

1 Caritas-Übergangswohnheim für Männer
Alte Nürnberger Str. 61 (26841)
2 Soziale Futterstelle
Drehergasse 20 (01590 - 3762562) 
3 Neue Spielzeughilfe, Wöhrdstr. 57 (28004886)
4 Sozialberatung am Kinderzentrum 
Wieshuberstraße 4 (46 502 - 33 bzw. -37)
5 Sozialdienst am Gesundheitsamt
Landratsamt, Altmühlstr. 3 (4009-0 oder -883)
6 Obdachlosenasyl der Stadt, Taunusstr 3 
7 pro familia, An der Schergenbreite 1 (704455)
8 Jugendschutzstelle der Stadt
Am Singrün 2a (507-4760)
9 Irren ist menschlich (50479777)
Wollwirkergasse 4  (28097603)
10 PHÖNIX - Beratung und Hilfen für behinderte
Menschen,  Rote-Löwen-Str. 10 (560938)
11 Strudlbüro, Engelburgergasse 20 (85083700)
12 Dali Polytox Büro z. Z. geschlossen, 
aktuell nur unter 0152-29867054 erreichbar.
13 Strohhalm-Obdachlosentreff
Keplerstr. 18 (Telefon 6980154)
14 Deutsche MS-Gesellschaft, LVB Bayern e.V.
Beratungsstelle Oberpfalz, Weingasse 2 (53877)
15 Kontaktgruppe Behinderte-Nichtbehinderte 
Haidplatz 8 (560667)
15 Psychologische Beratungsstelle
und Sozialpsychiatrischer Dienst der
Diakonie, Prüfeninger Str. 53 (2977112)
17 Gustav-Adolf-Wiener-Seniorentreff
Schottenstr. 6 (585240)
18 Arbeitslosen-Insolvenz-Schuldnerberatung 
der Diakonie, Am Ölberg 2 (5852333)
19 Bayerische Gesellschaft für 
psychische Gesundheit
Rote-Hahnen-Gasse 6 (59935910)

20 Frauennotruf Regensburg e.V.
Beratungsstelle für Frauen und Mädchen
mit sexualisierten Gewalterfahrungen
Alte Manggasse 1 (24171)
21 a.a.a., Erhardigasse 7 (560718)
22Donum Vitae, Maximilianstr. 13 (5956490)
23 Integrationsbeirat der Stadt
Maximilianstr. 26 (507-3772))
24 Büro für Chancengleichheit der Stadt Rgbg. 
Gleichstellungsstelle/Antidiskriminierungsstelle
Von-der-Tann-Straße 1 (507-1142)
25 Ausländer/Obdachlosenhilfe der Caritas
Schuldnerberatung, Von-der-Tann-Str. 7 (50210)
26 DONAUSTRUDL Sozialer Buchladen
Minoritenweg 19 ()
27 Sofa-Frühstückstreff  Blaue-Liliengasse 1
28 Erziehungsberatungsstelle der KJF
(Jugendfürsorge), Ostengasse 31  (799820)
29 Aids Beratungsstelle
Bruderwöhrdstr. 10 (791388)
30 ALB, Adolf-Schmetzer-Str. 11-13 (568377) 
31 Bayerisches Rotes Kreuz
Hoher-Kreuz-Weg 7 (796050)
32 Tafel-Initiative, Abenssr. 10 (0173 3715528)
33 Hospiz-Verein Regensburg e. V.
Hölkering 1, Pentling  (99 25 22-0)
34 Epilepsie Beratung Regensburg
Konrad-Adenauer-Allee 30 (4092685)
35 Fürstliche Notstandsküche
Emmeramsplatz 7 (5021172)
36 Caritas Haus St. Rita, Bahnhofstr. 15 
Einrichtung für wohnungslose Frauen (5851000)
37 Bahnhofsmission im Hauptbahnhof (57961)
38 Kontakt e.V., Hemauerstr. 6 (51533)
Prävention, Integration, Resozialisierung
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ROT=Mitgliedsvereine der Sozialen Initiativen

Regensburger Sozialplan für Krisensituationen
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OstenGassenfest

Samstag 12-23 Uhr

Sonntag 10-20 Uhr

mit 50 Initiativen,
500 Künstler-innen,
internationalem Flair,
Kindermusical „Farbenzauber“
und Spielfest am AAG-Sportplatz

Schirmfrau
Oberbürgermeisterin 
Gertrud Maltz-Schwarzfischer

Motto:
Teilen hilft2./3. Juli 2022


